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Antrag nach § 3 der Geschäftsordnung zur Ratssitzung am 15.03.2022 

 

Starkregenmanagement in der Gemeinde Burbach 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Ewers, 

in Zusammenarbeit mit dem Klimaanpassungsmanagement des Kreises Siegen 
Wittgenstein werden bereits weitere Maßnahmen im Rahmen der laufenden Projekte 
Evolving Regions, „Klima Sicher“ und „Wald aktiv“ entwickelt.  

Das Projekt „Wald aktiv“ der Uni Siegen beschäftigt sich damit, bei mittleren 

Starkregenereignissen einen Teil des Wassers erst gar nicht in die Ortskerne zu lassen, 
sondern Waldflächen zur vorübergehenden Aufnahme des Wassers zu nutzen.                       
In einem Online- Seminar, unter Beteiligung der hiesigen Gemeindeverwaltung wurden 
Studienergebnisse besprochen. 

Neben anderen möglichen Flächen könnte die Topologie im Umfeld des 
Regenrückhaltebeckens zu Rübgarten II geeignet sein, über zusätzliche Maßnahmen eine 
Vorsorge gegen Überschwemmungen im Ortskern zu realisieren.  

Auch die Landesregierung schlägt im „Konzept Starkregen NRW“ unter dem Begriff 
„Wassersensible Stadtentwicklung“ alternative Systeme zur Umleitung von 
Wassermassen über „Notabflusswege“ vor (S.17 Konzept Starkregen).  

Die Gemeinde Burbach wurde bei den modellgestützten Untersuchungen zu dem Projekt 
„Wald aktiv“ nicht als Modellkommune aufgegriffen. Eine genauere Betrachtung fehlt 
daher, somit liegen auch keine belastbaren Ergebnisse vor.  

 

 

Im Rat der Gemeinde Burbach 
 

Günther Pohl 
Hoorwaldstraße 16 
57299 Burbach 
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Antrag: 

Die Gemeindeverwaltung möge in Zusammenarbeit mit dem 
Klimaanpassungsmanagement des Kreises Siegen Wittgenstein, im Rahmen der 
laufenden Projekte Möglichkeiten prüfen, bei Starkregenereignissen gemäß dem Konzept 
„Wald aktiv“ den Wald zur teilweisen Aufnahme des Wassers zu nutzen. Ziel sollte es sein, 
das Wasser erst gar nicht in den Ort gelangen zu lassen. 

Sollte sich abzeichnen, dass für Burbach kein greifbares Handlungskonzept aus den 
laufenden Projekten erarbeitet werden kann, wird die Gemeinde damit beauftragt, eine 
eigene Strategie zu erarbeiten. Auch ein Arbeitskreis der das Thema 
Starkregenmanagement bearbeitet wäre denkbar. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen      

 

 

 

 

 


